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„Ich habe da Gottvertrauen“
Interview mit unserer neuen Oberbürgermeisterin Katrin Schmieder
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Geht Ihnen das auch so, 
dass Sie jemanden treffen und glauben, 
ihn oder sie irgendwie von früher zu 
kennen, aber nicht mehr wissen woher? 
So ging es mir beim Interview mit un-
serer neuen Oberbürgermeisterin Katrin 
Schmieder. Sie ist in Garstedt vielen ein 
vertrautes Gesicht, wuchs erst am Möh-
lenbarg auf, dann in der Buchentwiete 
und war hier lange ehrenamtlich aktiv. 
Was Katrin Schmieder mit der Christus-
kirche verbindet, erfuhren unsere Pasto-
ren Martin Lorenz und Bernd Neitzel im 
Interview (ab Seite 18 und im Podcast 
„G - wie Gottsuche“). 
Ein ehemaliger Mitschüler bringt mich 
schließlich auf die Fährte, woher ich 
Katrin Schmieder kenne: Damals hieß 
sie noch Feldmann und wir besuchten 
dieselbe Schule. Ihr Dirk Hendess

PS: Ein weiteres Interview möchte ich 
Ihnen ans Herz legen! Auf Seite 20 beant-
wortet Dirk Haldenwang bange Fragen 
zur Zukunft der Emmausgemeinde. 

Liebe Leserin,
lieber Leser!



sind Grammatik und  Vokabeln nicht mehr 
so präsent, aber die innere Verbundenheit 
zur Sprache des Volkes Israel ist geblieben.  

Unvergesslich bleibt mir auch das Haupt-
seminar zum Ende meines Studiums in 
Kiel  beim renommierten Alttestamentler  
Professor Dr. H. Donner. Wir haben über 
die Exegese der Tradition Jakobs im Buch 
Genesis (= 1.Mose) gearbeitet. Selbst-
verständlich haben wir Studierenden uns 
gut vorbereitet. Denn jederzeit mussten 

Besinnung   

wir damit rechnen, unaufgefordert den 
hebräischen Urtext übersetzen zu müssen, 
und niemand wollte sich vor dem Herrn 
Professor blamieren. Das hat bis heute bei 
mir nachhaltig gewirkt und ich bin für diese 
Erfahrung dankbar. 

Im Alltag Israels begrüßen oder verab-
schieden sich die Menschen mit Schalom. 
Auch der Sabbath wird mit einem Schalom 
begrüßt. Eigentlich wird das hebräische 

Wort mit Frieden übersetzt. Schalom ist 
aber mehr als Frieden. Das Wort hat im 
Hebräischen zahlreiche Bedeutungen wie 
z.B. Glück, Gesundheit, Ruhe und Wohler-
gehen. Wir wünschen unserm Gegenüber 
alles Gute und dass alle seine Wünsche 
in Erfüllung gehen mögen. Wir können es 
vergleichen mit dem Kanzelsegen in unse-
ren Gottesdiensten, wenn es heißt: Und der 
Friede Gottes, welcher höher ist denn alle 
Vernunft, bewahre eure Herzen und Sinne in 
Jesus Christus. Amen.

Pastor Bernd Neitzel

Nach dem schrecklichen Angriff auf Isra-
el durch die Terrorgruppe Hamas am 7. Ok-
tober im letzten Jahr beschäftige ich mich 
wieder mehr mit der hebräischen Sprache. 
Denn ich fühle mich als Theologe mit Israel 
innerlich verbunden, teilen doch Judentum 
und Christentum das erste Testament (AT) 
miteinander. Antisemitische Hetze und 
Vorbehalte gegenüber Israel sind 
mir daher unverständlich, weil wir 
gerade in Deutschland eine histo-
rische Verantwortung tragen und als 
Christenmenschen Israel unsere zweite 
Heimat ist. Es ist schwer zu ertragen, 
dass jüdische Glaubensgeschwister in 
Deutschland wieder Angst haben müssen. 

Gern erinnere ich mich zurück an die An-
fänge meiner Studienzeit an der Augustana 
Hochschule im mittelfränkischen Neu-
endettelsau bei Ansbach.  Vier Semester 
habe ich dort studiert und die biblischen 
Sprachen erlernt. Besonders die Sprache 
Israels hat mir von Anfang an besonders 
gut gefallen. Zugegeben, zwischenzeitlich 

Grafi k: Clker-Free-Vector-Images/pixabay.com

Schalom – mehr als Frieden 
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Kirchenmusik

Große Sinfonik zu vier Händen
Ein vierhändiger Klavierabend mit 
Gerd Jordan und Paul Fasang
Sonntag, 10. März, 18 Uhr
Paul-Gerhardt-Kirche 
– Gerd Jordan und Paul Fasang, 

Klavier
Der Eintritt ist frei; um Spenden für die 
Kirchenmusik wird gebeten.

Fotos (v.l.): Rainer Lankau, Steffen Gottschink, Eva Fort

Die Erinnerung bleibt ...
Ein Benefi zkonzert in 

Erinnerung an HaWe Kühl für das 
Albertinen-Hospiz in Norderstedt  

Samstag, 3. Februar, 18 Uhr
Christuskirche Garstedt

Mein Kolle-
ge Gerd Jordan 
und ich haben 
w ieder  e in 
Programm für 
vierhändiges 
Klavier für Sie 
zusammenge-
stellt. Wir sind 
immer wieder 
aufs Neue von 
dem fantastischen Repertoire erfreut, das 
sich in dieser Besetzung spielen lässt!

Neben der Ouvertüre aus Felix Mendels-
sohns berühmtem Sommernachtstraum 
und Edward Griegs erster Peer-Gynt-Suite 
erwartet Sie als Hauptwerk des Abends die 
7. Sinfonie von Ludwig van Beethoven. Ein 
wirklicher Höhepunkt der Musikgeschichte!

 Paul Fasang

Große Sinfonik zu vier Händen
Ein vierhändiger Klavierabend mit Gerd Jordan und Paul Fasang

Mit Mascha Kühl (Gesang), Rainer Lankau 
(Klavier), TonArt Klein Borstel, Chorisma 
und Tomek Harkot (Chorleiter von TonArt 
und Chorisma). Eintritt frei. Um eine Spende 
für das Hospiz wird gebeten.
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Dieterich Buxtehude: Membra Jesu nostri 
Passionskonzert für Solisten, Chor und Orchester

Foto: Marit Paulsen

Kirchenmusik

Dieterich Buxtehude: Membra Jesu 
nostri – Passionskonzert für Solis-
ten, Chor und Barockensemble
Sonntag, 24. März, 18 Uhr
Christuskirche 
– Marlen Korf, 1. Sopran
– Lisa Schmalz, 2. Sopran
– Joël Vuik, Altus
– Isaak Lee, Tenor
– Sönke Tams Freier, Bass
– Barockensemble
– die Kantorei der Emmaus-

Kirchengemeinde
– Paul Fasang, musikalische Leitung
Karten: 20, 15 und 10 €, erm. 8 €
Kartenvorverkauf ab 30. Januar in 
den Kirchenbüros: Altes Buckhörner 
Moor 16, 22846 Norderstedt, und 
Kirchenstraße 12, 22848 Norderstedt 

Unsere Kantorei lädt zum nächsten 
oratorischen Konzert in unserer Gemeinde 
ein! Mit Dieterich Buxtehudes Kantatenzy-
klus „Membra Jesu nostri patientis sanc-
tissima“ (Die 
heiligsten Glied-
maßen unseres 
leidenden Jesu) 
steht eines der 
wichtigsten ora-
torischen Werke 
aus der Zeit vor 
Johann Sebas-
tian Bach auf 
dem Programm. 
In sieben Kan-
taten erklingen 
Betrachtungen der Gliedmaßen Jesu am 
Kreuz, wobei die sechste Kantate „Ad Cor“ 
im wahrsten Sinne das „Herzstück“ des 
Werkes darstellt. 

Es erwartet Sie ein Werk von großer In-
nigkeit. Immer wieder bahnt sich die enge 
Verbindung von Wort und Musik den Weg 
ins Herz. Es bleibt für mich faszinierend, wie 

Musik, die über 300 Jahre alt und somit dem 
Lebensgefühl unseres modernen Alltags 
sehr fremd ist, uns nach wie vor zu berühren 
und inspirieren vermag!

Paul Fasang
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Fröhliche Gesangsrunde 
Der Singkreis 

Durch das Band des Friedens
Ökumenischer Weltgebetstag aus Palästina

Grafi k: Weltgebetstag e.V.

Kirchenmusik/Weltgebetstag

Alle zwei Wochen trifft sich unser Sing-
kreis im Gemeinderaum der Christuskirche 
unter der Leitung von Jutta Uhing. Es 
werden – abgestimmt nach den Jahres-
zeiten – bekannte Schlager und vertraute 
Volkslieder gesungen, aber auch Reise- 
und Seemannslieder. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig. Einfach vorbeikommen und 
mitsingen. 

  
Singkreis
Donnerstags, 15–17 Uhr 
8. und 22. Februar, 7. und 21. März
Christuskirche Garstedt, 
Kirchenstraße 12
Informationen: Jutta Uhing, 
Tel. 040 5223667
Anmeldung nicht nötig

Die Gottesdienstordnung aus Palästina 
für den Weltgebetstag (WGT) 2024 ist 
vor dem 7. Oktober 2023, dem brutalen 
Angriff der Terrorgruppe Hamas auf Israel, 
entstanden und 
wurde vom WGT-
Komitee aktua-
lisiert. Vor dem 
Hintergrund der 
biblischen Texte, 
besonders Psalm 
85 und Epheser 4, 1–7, kann für Gerechtig-
keit, Frieden und die weltweite Einhaltung 
der Menschenrechte gebetet werden. 

Zum Zeitpunkt der Verfassung dieses 
Artikels sind Gaza, Hamas, Israel und Pa-
lästina Themen der Nachrichten. Wie die 
Situation zum 1. März sein wird, ist leider 
nicht absehbar. Wird weiterhin Krieg herr-
schen, wird es zumindest eine Waffenruhe 
geben oder wird ein Weg gefunden für eine 
sichere und gerechte Lebensmöglichkeit der 
Menschen in Israel und Palästina? 

Das Deutsche Komitee hofft, dass der 
Weltgebetstag 2024 in dieser bedrückenden 
Zeit dazu beiträgt, dass, gehalten durch das 
Band des Friedens, Verständigung, Versöh-

nung und Frieden 
eine Chance be-
kommen, in Isra-
el und Palästina, 
im Nahen Osten 
und auch bei uns 
in Deutschland.

Wir verbinden uns am 1. März 2024 mit 
den Christ*innen weltweit, beten mit den 
Frauen des palästinensischen Komitees für 
die Erreichung eines gerechten Friedens.

Susanne Olbinsky für das WGT-Team

Gottesdienst zum Weltgebetstag
Freitag, 1. März, 18 Uhr
im Anschluss Kirchenkaffee
Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
Kreuzkirche 
Wiesenstr.12, Norderstedt
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Dix und die Gegenwart – Besuch der 
Ausstellung in den Deichtorhallen
Freitag, 2. Februar, 15–16.30 Uhr
Treffpunkt: 14 Uhr, U-Bahnhof 
Garstedt, letzter Waggon
Kosten: 18 € (12 € Eintritt, 5,50 € 
Führung, bitte passend mitbringen), 
U-Bahnkarte
Anmeldung: Tel. 0151 74 36 17 23,
dr.carolin.paap@googlemail.com 

Bei dem Streifzug durch die mittelalterlich 
anmutende Speicherstadt zeigen wir die 
prachtvollen Lagerhäuser am Wasser und 
die Fleete, auf denen die wertvollen Waren 

transportiert wurden. 
Bei dem Spaziergang erzäh-
len wir von der Entdeckung 
ferner Kontinente, von Tee, 
Kaffee, Kakao und von Ge-
würzen, die hier gelagert 
wurden. Zwischendurch gibt 
es bei einem Glühwein wohl-

riechende Proben aus der Welt der Gewürze. 

Duft der weiten Welt 
Ein Stadtrundgang
Donnerstag, 8. Februar, 15–17 Uhr
Treffpunkt: 14 Uhr, U-Bahnhof 
Garstedt, letzter Waggon 
Kosten: 24,– € (bitte bei Anmeldung 
in einem der Kirchenbüros zahlen), 
U-Bahnkarte 

Die Deichtorhallen Ham-
burg präsentieren eine gro-
ße Ausstellung über Otto 
Dix (1891–1969) und sei-
nen Einfl uss auf die Kunst 
bis in die Gegenwart. Erst-
malig wird darin auch Dix’ 
Œuvre aus der Zeit der 
NS-Diktatur umfassend 
vorgestellt, einer Zeit, in 
der einige seiner Werke 
als „entartet“ galten. Dabei 
stehen die künstlerischen 
Auswirkungen von politischer Zensur, An-
passung und politischer Ikonographie mit 
Verweis auf die Kunst der Gegenwart im 
Fokus.

Die Ausstellung macht einerseits die 
Veränderungen von kulturellen und gesell-
schaftlichen Vorzeichen in der Rezeption 
des Dix’schen Œuvres sichtbar, zeigt aber 
auch die große Faszination, die sein Werk 
auf rund 50 der namhaftesten Gegenwarts-

Dix und die Gegenwart
Besuch der Ausstellung in den Deichtorhallen mit Führung

Ausflüge/Ausstellungsbesuche

künstle r*innen weltweit 
ausübt. Zu den ausge-
wählten Künstler*innen 
zählen unter anderem 
Georg Baselitz, John 
Currin, Lucian Freud, Ali-
ce Neel, Catherine Opie, 
Cindy Sherman und Kara 
Walker.

Duft  der weiten Welt  
Die Speicherstadt und die 
Welt der Gewürze. Ein Stadt-
rundgang mit Verkostung

Foto links: Manfred Jansen/pixelio.de, Bild rechts: Nicolas Party, Portrait with a Lawyer, 2021,© Courtesy the artist and Hauser & Wirth (Foto: Adam Reich)
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de Belmont, Giovanni Domenico Tiepolo, 
Pierre-Henri de Valenciennes, Felix Vallo-
ton, Albert Venus, Édouard Vuillard, Robert 
Thorne Waite und Adrian Zingg.

Ich habe eine Führung gebucht am 
Freitag, den 8. März von 15 bis 16.15 Uhr. 
Bitte melden Sie sich zuvor an! Wir treffen 
uns um 14 Uhr am U-Bahnhof Garstedt im 
letzten Waggon. 

Pastorin Dr. Carolin Paap

Figur und Landschaft  
Besuch der Ausstellung in der 
Hamburger Kunsthalle mit Führung
Freitag, 8. März, 15–16.15 Uhr
Treffpunkt: 14 Uhr, U-Bhf. Garstedt, 
letzter Waggon
Kosten: 18,50 € (14 € Eintritt, 4,50 € 
Führung, bitte passend mitbringen), 
U-Bahnkarte
Anmeldung: Tel. 0151 74 36 17 23, 
dr.carolin.paap@googlemail.com 

Mit der Ausstellung „Figur und Land-
schaft“ präsentiert die Hamburger Kunsthal-
le Werke aus zwei sich perfekt ergänzenden 
Privatsammlungen der Hansestadt zur 
Kunst des 19. Jahrhunderts. Zu sehen sind 
in verschiedensten künstleri-
schen Techniken eindrückliche 
Landschafts- und Figurenbilder 
italienischer, französischer, deut-
scher sowie einiger englischer 
Künstler*innen. Die rund 100 
Zeichnungen, Aquarelle, Pastelle 
und kleineren Gemälde – darun-
ter eine Reihe reizvoller Ölstudi-
en – stammen aus dem späten 
18. Jahrhundert bis zum Beginn 
des 20. Jahrhunderts.

Die Ausstellung präsentiert 
unter anderem Werke folgender 
Künstler*innen: Oswald Achenbach, Gio-
vanni Battista Bassi, Carl Gustav Carus, 
Franz Ludwig Catel, Johan Christian Dahl, 
Simon Denis, Johann Georg von Dillis, 

Figur und Landschaft  
Besuch der Ausstellung in der Hamburger Kunsthalle mit Führung 

Johann Joachim Faber, Thomas Fearnley, 
Ercole Gigante, François-Marius Granet, 
Louis Gurlitt, Jakob Philipp Hackert, Henri 
Harpignies, Ferdinand Hodler, Emil Orlik und 
Karl Hofer, Franz Kobell, Max Liebermann, 

August Lucas, Adolph Menzel, Georges 
Michel, Berthe Morisot, Eugène Le Poittevin, 
Joseph Rebell, Johann Christian Reinhart, 
Ludwig Richter, Louise Joséphine Sarazin 

Henri Joseph Harpignies (1819–1916), Frau auf einem Waldweg, 1880, Aquarell, 40 x 28 cm, Sammlung Wormsbächer, Hamburg, Foto: Christoph Irrgang 

Ausstellungsbesuche
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nahrungsmittel, die zum Leben nötig sind. 
Auch Jesus versteht sich als jemand, den 
wir Menschen zum Leben und Glauben nötig 
haben. Dafür stehen beim Abendmahl Brot 

und Wein als Zeichen 
(= Sakrament ist das 
sichtbare Zeichen der 
Liebe Gottes). Wenn 
uns also beim Abend-
mahl Brot und Wein ge-
reicht werden, dann will 
Jesus uns in diesem 
Sakrament ganz nahe 
sein. So ist uns das 
Abendmahl Stärkung 

und Ermutigung auf dem Lebensweg. 
Übrigens, in der Emmausgemeinde gibt 
es beim Abendmahl Wein ohne Alkohol, 
so dass auch Kinder mit ihren Eltern zur 
Abendmahlsfeier eingeladen sind.

 Pastor B. Neitzel

Abendmahlsgottesdienste 
im Februar und März: S. 34/35

Für Dich gegeben 
Abendmahlsgottesdienste in Emmaus

Während der Coronazeit haben wir die 
Abendmahlsfeier in unseren Kirchen ver-
misst – so wurden wir oft angesprochen. 
Aber die Gefahr, sich gegenseitig mit 
Corona anzustecken, 
war einfach zu groß. 
Das wollen wir jetzt 
aber nachholen. Vor al-
lem in der kommenden 
Passions- und vorös-
terlichen Zeit laden wir 
in die Christuskirche 
Garstedt und die Paul-
Gerhardt-Kirche zu 
unseren Abendmahls-
feiern herzlich ein. Die Termine können 
den Seiten 34 und 35 in dieser Gemeinde-
briefausgabe entnommen werden. Es gibt 
reichlich Angebote.

Ein Stück Brot und ein Schluck Wein, 
mehr wird beim Abendmahl nicht gereicht. 
Satt werden kann man davon nicht. Aber 
Brot und Wein waren und sind auch Grund-

Foto: Jens Schulze/epd-bild 

Besondere Gottesdienste

Mach mal eine 

„Atempause“
Evangelisch-lutherische, 

evangelisch-freikirchliche 
und katholische Gemeinde 
in Norderstedt laden ein:

Ökumenische Fernsehandacht 
„Atempause“ bei noa4

Jeden Montag, Mittwoch, Freitag
mit Geistlichen aus Norderstedt.
Beginn der Sendung: 18.30 Uhr
auf dem Lokalsender noa4 via 
Kabelnetz von wilhelm.tel und 

auf www.noa4.de 



1010

• Mittwoch, 6. März: Marc 
Chagall, Die weiße Kreuzigung

• Mittwoch, 13. März: Kasimir 
Malewitsch, Studie zu einem 
Kruzifi x

• Mittwoch, 20. März: Alexej 
von Jawlensky, Meditation  

Passionszeit

In diesem Jahr lassen 
wir uns wieder leiten von 
Bildern. Bildern des Ge-
kreuzigten. Aus ganz ver-
schiedenen Zeiten stam-
men sie: Sie überspan-
nen einen Bogen vom 15. 
bis zum 20. Jahrhundert. 
Und von ganz verschie-
denen Menschen stam-
men sie: von niederlän-
dischen, deutschen und 
russischen Künstlern. 
Verbunden werden sie 
durch das gemeinsame 
Ziel herauszufi nden und 
im Herzen zu bewahren, was Jesu Tod und 
Auferstehung für die Menschen aller Zeiten 
und auch für uns heute bedeutet.

Im Betrachten und Nachdenken, im Sin-
gen und Beten können wir uns neu öffnen 
für die Begegnung mit dem, der das Kreuz 
getragen hat: Christus.

Sie stehen einander bei 
Passionsandachten in der Paul-Gerhardt-Kirche

Passionsandachten
Mittwochs, 18 bis 
ca. 18.30 Uhr
Paul-Gerhardt-Kirche
• Mittwoch, 

21. Februar: 
Hans von 
Windsheim, 
Kalvarienberg

• Mittwoch, 
28. Februar: 
Rogier van 
der Weyden, 
Ohnmächtige 
Maria und der 
Gekreuzigte

Foto: Dieter Schütz/pixelio.de
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Ostern – wir werden nicht sterben, ... 
... sondern die Werke des HERRN verkündigen 

Er lebt! Er lebt wirklich! Die 
Jünger von Jesus waren ganz 
außer sich, als sie davon erfuhren. 
Maria Magdalena glaubt, sein 
Leichnam sei geklaut worden. 
Petrus und „der Jünger, den Je-
sus liebte“ rennen zum Grab und 
fi nden es leer. Maria trifft dann 
auf Jesus, aber sie hält ihn für 
den Gärtner. Als er ihren Namen 
sagt, da erkennt sie ihn. „Maria!“ 
Unsere Namen sagt er auch so 
und wir werden in der Auferste-
hung der Toten in Ewigkeit bei 
ihm sein. Das feiern wir in allen unseren 
Gottesdiensten des Osterfestkreises!

Pastor Martin Lorenz

Paul-Gerhardt-Kirche
Gründonnerstag, 28. März, 18 Uhr: 
„Zwei Judasse?“ Mit Abendmahl und 
Musik (Pastorin Dr. Paap)

Karfreitag, 29. März, 10 Uhr: 
„Leid als Aufgabe“, mit Musik 
(Pastorin Dr. Paap, Musik: A. Schmidt, 
B. Schultz)

Ostersonntag, 31. März, 10 Uhr: 
Das Lachen zu Ostern, mit Musik (Pastorin 
Dr. Paap, Musik: A. Schmidt, B. Schultz), 
anschließend Osterfrühstück

Foro: M. Lorenz 

Ostern

Ostermontag, 1. April, 10 Uhr: 
Emmaus-Gottesdienst in der 
Christuskirche. Das ist neu! 
Wir feiern am Ostermontag einen 
Gottesdienst, in diesem Jahr in 
der Christuskirche. 

Christuskirche Garstedt
Gründonnerstag, 28. März, 19 Uhr: 
Gottesdienst mit Feierabendmahl 
(Pastor Lorenz)

Karfreitag, 29. März, 10 Uhr, 
mit Abendmahl (Pastor Neitzel)

Ostersonntag, 31. März, 10 Uhr, mit 
Abendmahl, anschließend 
Osterbrunch im Gemeindehaus. Wir 
kümmern uns um Brötchen, Kaffee, 
Tee und die Grundlagen. Bitte bringen 
Sie eine schöne Kleinigkeit mit. 

Ostermontag, 1. April, 10 Uhr, 
Emmaus-Gottesdienst (Pastor Neitzel)

Wie der Auferstandene uns heute und hier begegnet? Das Bild aus dem Innen-
hof des Ratzeburger Doms gibt die Antwort. 
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Ohne sie würde etwas Wichtiges fehlen. 
Die nächsten Familiengottesdienste fi nden 
zur Osterzeit statt, die öffentlich stattfi nden 
und von allen Interessierten besucht werden 
können.

Pastor Bernd Neitzel

Familiengottesdienst
der Kita Stettiner Straße
mit Pastor Bernd Neitzel
Mittwoch, 27. März, 11 Uhr
Paul-Gerhardt-Kirche
Altes Buckhörner Moor 16

Kindergartengottesdienste
der Kita „Unter der Eiche“
Pastor Bernd Neitzel
Gründonnerstag, 28. März
• 10 Uhr: Krippengruppen
• 10.45 Uhr: Elementargruppen
Christuskirche Garstedt

Grafi k rechts oben: Verein der Kindertagesstätten 

In der Emmausgemeinde gibt es drei 
kirchliche Kindergärten: Im Friedrichsgaber 
Weg 319, in der Stettiner Straße und in der 
Kirchenstraße. Gern halte ich in Garstedt 
Kontakt zu den Kindern, den Eltern sowie 
der kirchlichen Mitarbeiterschaft in unse-
ren evangelischen Kindergärten „Unter der 
Eiche“ in der Kirchenstraße sowie in der 
Stettiner Straße, für die ich zuständig bin. 
Auch in den Beiräten nehme ich teil, um 
über die internen Abläufe informiert zu sein. 

Vor allem die religionspädagogischen 
Angebote sind mir ein besonderes Anliegen. 
Regelmäßig fi nden im Laufe des Kirchenjah-
res in Absprache mit den Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen Andachten in den Kinder-
gärten, aber auch in den beiden Kirchen 
der Emmausgemeinde statt, an welchen 
auch Eltern und Familienangehörige gern 
teilnehmen. 

Unsere evangelischen Kindergärten sind 
ein wichtiger Bestandteil unserer gemeind-
lichen Arbeit und des Gemeindeaufbaus. 

Kitas – wichtiger Arbeitsbereich der Gemeinde 
Aktuelles aus unseren evangelischen Kindertagestätten 

Elternabend der 
Kita Stettiner Straße

Der Gesamtelternabend der Kita 
Stettiner Straße fi ndet am 12. März 
statt. Einladungen an die Elternschaft 
sowie Tagesordnungspunkte werden 
rechtzeitig von der Kita-Leitung an die 
Elternschaft versandt. 

Gesamtelternabend der
ev. Kita Stettiner Straße
Dienstag, 12. März,
17.30–19 Uhr
Christuskirche Garstedt
Kirchenstraße 12
Norderstedt
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Im März beginnt langsam der Frühling 
und steht ganz im Zeichen von Tradition 
und Wachsen. 

Folgende Tradition wird von den  Vor-
schulkindern seit Frühjahr 2021 gepfl egt: 

Sobald es im März 
wärmer wird, werden 
Kartoffeln draußen im 
Kindergarten gepfl anzt 
und die nächsten Vor-
schulkinder dürfen 
dann die Kartoffeln 
im September ernten. 
Diese Pfl anzaktion ist 
für die Vorschulkinder 

sowie die begleitenden pädagogischen 
Fachkräfte zu einer liebgewonnenen Tradi-
tion geworden.

Sonnige Grüße
Britta Miltz, stellvertr. Leitung

unseren Teamtagen arbeitet das gesamte 
pädagogische Team an verschiedene inhalt-
liche Themen. Neben Auffrischung der Ers-
ten Hilfe am Kind stehen in diesem Jahr die 

Teamtage 

unter dem 
Motto „Alltagsintegrierte Sprachbildung“. 
Sprachbildung heißt: Von der Begrüßung 
am Morgen bis zur Verabschiedung am 
Nachmittag werden die Kleinen sprachlich 
bei allen Aktivitäten begleitet. Alle Verant-
wortlichen werden also geschult, die Kinder 
in ein „Sprachbad“ zu packen.

In das neue Jahr 2024 sind alle gut 
gestartet. Im Januar hatten wir mit Pastor 
Bernd Neitzel einen Gottesdienst zum The-
ma „Die Heiligen drei Könige“ in der Paul-
Gerhardt-Kirche gefeiert. 
Das hat uns allen wieder 
gut gefallen. 

Im Februar vor Ascher-
mittwoch werden wir in 
der Kita Stettiner Stra-
ße mit allen großen und 
kleinen Kitamitgliedern 
mit viel Freude unser 
Faschingsfest begehen. 
Da wird sich verkleidet, 
gegessen, getanzt und 
gespielt. Fasching ist jedes Jahr immer 
wieder etwas Besonderes und bereitet allen 
viel Spaß.

Ende Februar und zwar am 26. und 27.2. 
fi nden unsere ersten beiden Teamtage in 
diesem Jahr statt. An diesen beiden Tagen 
bleibt der Kindergarten geschlossen. An 

Foto links: Tim Reckmann/pixelio.de, Grafi k Mitte: Badel, Grafi k rechts oben: Verein der Kindertagesstätten 

Der März im Zeichen von Tradition und Wachsen 
Aktuelles aus unserer evangelischen Kindertagesstätte Stettiner Straße 
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Habt ihr schon unsere Tafel gesehen?

Kinder 

Das macht Spaß! Besuch unserer Kindergruppen
Natürlich fi ndet ihr an der Tafel auch 

unsere Kiki-Termine angeschlagen. Ach, 
ihr kennt die Tafel 
noch nicht? Dann 
aber schnell mal 
hingehen – umse-
hen – Lust bekom-
men – und ab zur 
nächsten Kinder-
kirche. Wir freuen 
uns auf euch! 

Maike Schenk

Kinderkirche
14-täglich Freitag, 15–17 Uhr 
9. und 23. Februar, 
8. und 22. März
Paul-Gerhardt-Gemeindehaus, 
Altes Buckhörner Moor 16
Infos: Ellen Adler, 
Tel. 040 523 51 90

Kinderkirche für Kinder 
ab 5 Jahren

Habt ihr schon 
unsere Tafel gese-
hen? Alle Kinder, 
die mit der Kita, 
Schule oder ihren 
Familien in die 
Paul-Gerhardt-Kir-
che kommen, ken-
nen die Tafel, die 
ganz hinten an der 
Wand angebracht 
ist. Dort zeigen wir 
allen, was wir in der 
Kinderkirche Schönes basteln. Mal große 
Plakate mit großen Botschaften, mal klei-
ne Kunstwerke und mal ganz allgemeine 
Erinnerungen an die aktuellen Themen des 
Kirchenjahres. Wenn ihr nicht so gerne 
bastelt, wir helfen euch natürlich. Oder ihr 
kommt einfach vorbei und hört euch die 
Geschichten von Jesus an oder singt mit 
uns schöne Lieder. 

Habbt ihhr hschon unsere Taf lfel ge hsehen?

Die Kirchenmäuse
Für Kinder im Alter von 
9 bis 12 Jahren
Donnerstags, 16.30–17.30 Uhr 
(außer in den Schulferien)
Paul-Gerhardt-Gemeindehaus
Alter Saal, Heidbergstraße
Leitungsteam: Rainer Langshausen 
(Diakon) und Emily Miljan (Ober-
stufenschülerin, WBS)
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„Kreuz und Quer“-Gottesdienste 
für alle Generationen
im Anschluss Kirchenkaffee
mit Pastor Neitzel und Team
• Sonntag, 18. Februar, 10 Uhr
 Christuskirche, Kirchenstr. 12
• Sonntag, 17. März, 10 Uhr
 Paul-Gerhardt-Kirche,
 Altes Buckhörner Moor 16

Nächste „Kreuz und Quer“-
Gottesdienste 2024:
• Sonntag, 26. Mai, 10 Uhr 
 Christuskirche Garstedt
• Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr 
 Paul-Gerhardt-Kirche 

„Kreuz und Quer“ 
Der etwas andere Gottesdienst für Jung             und Alt

Bereits im zweiten 
Jahr feiern wir in un-
seren beiden Kirchen 
der Emmaus-Kirchen-
gemeinde einen etwas 
anderen Gottesdienst. Das 
Besondere: Wir gestalten 
die Gottesdienste mit neuen Liedern, mit 
anderen Formen und Texten sowie leben-
digen Geschichten zum Mitmachen. War-
um: Manche wünschen sich neue Formen 
des Glaubens, eine einfache Sprache und 
freuen sich, wenn auch mal etwas anderes 
ausprobiert wird. Genau auf diese Reise 
wollen wir uns begeben und freuen uns, wenn 
viele mitkommen. Die nächsten „Kreuz und 
Quer“-Gottesdienste sind im Februar und im 
März zum Thema Taufe. Es werden in bei-
den Gottesdiensten sogar auch Tauffeiern 
stattfi nden. 

Neugierig? Einfach mal vorbeischauen. 
Pastor Bernd Neitzel

Foto: Tobias Sellmaier/pixelio.de

Kirche und Schule 
zur Osterzeit 
Wie ist deine Meinung?

Unsere Schulgottesdienste fi nden in 
unseren Kirchen grundsätzlich öffentlich 
statt und Interessierte sind herzlich 
willkommen. Denn es ist durchaus ein 
Erlebnis, gemeinsam mit den Schülerin-
nen und Schülern besonders gestaltete 
Andachten zu feiern. 

Ende März gehen wir den Kreuzweg 
mit Jesus, erleben die Reaktionen und 
Meinungen seiner Freunde und  bereiten 
uns auf die Osterfeiertage vor. Hierzu 
werden wir neue Texte und mal andere 
Lieder zum Osterfest kennenlernen.                

Pastor Bernd Neitzel

Schulgottesdienst zur Osterzeit                   
mit Pastor Bernd Neitzel und der 
Grundschule Niendorfer Straße,
3. Schulklassen
Dienstag, 26. März, 12 Uhr   
Christuskirche Garstedt,
Kirchenstraße 12

Jugend
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Foto: anatoliycherkas/fotolia.com
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Kritik und Fragen 
erwünscht
Konfi -Vorstellungsgottesdienst

Haben Sie davon gehört, dass es früher 
vor der Konfi rmation noch eine Prüfungs-
stunde gab? Natürlich konnte niemand 
durch die Prüfung fallen, aber aufregend 
war es trotzdem. Heute werden die Jugend-
lichen am Ende der Konfi rmandenzeit nicht 
mehr nach ihrem Wissen gefragt. Stattdes-
sen erzählen sie von ihren Gedanken über 
Gott und die Welt. Und auch kritische Fragen 
wie zum Beispiel zu den Inhalten des Glau-
bensbekenntnisses sind erwünscht. Es ist 
interessant zu hören, wie junge Leute heute 
über unsere Glaubensinhalte denken und 
sprechen. Genau das geschieht in einem 
Vorstellungsgottesdienst. 

B. Neitzel

Vorstellungsgottesdienst 
Konfi rmandengruppe
mit Pastor Neitzel und Teamern
Sonntag, 3.März, 10 Uhr
Christuskirche Garstedt, Kirchenstr. 12 

Mit Spaß den eigenen Glauben entdecken 
Ab sofort Anmeldung zur Konfi rmandenzeit möglich

Anmeldung zur neuen Gruppe 
bei Pastorin Dr. Carolin Paap
Telefon 0151 74361723 
oder E-Mail: dr.carolin.
paap@googlemail.com 
Treffen 14-täglich diens-
tags, 16.00–17.30 Uhr, 
Konfi rmation 2026

Anmeldung 
Konfi -Camp der Evangeli-
schen Jugend mit Pastor 
Martin Lorenz

Konfi -Camp, das heißt: von anderen Ju-
gendlichen lernen, wie das für dich gehen 
kann, heute an Gott zu glauben und den Weg 
von Jesus Christus zu gehen. Wir fahren 
mit dem großen Team der Evangelischen 
Jugend für eine Woche in ein Jugendheim 
und für zwei Wochenenden in ein Kloster. 
Zwischen unseren Fahrten treffen wir uns 

an einigen Dienstagen und Samstagen. Info: 
www.emmaus-norderstedt.de/konfirman 

dinnen-und-konfi rmanden und 
0176 61703268. 

Pastor Martin Lorenz

Anmeldung zur 
neuen Gruppe bei 
Pastor Bernd Neitzel

Nach den Sommerferien 
2024 trifft sich die neue Gruppe im Ge-
meindehaus der Christuskirche Garstedt. 
14-täglich ist Unterricht immer montags 
von 16.30 bis 18 Uhr (aber nicht in den 
Schulferien). Zur Konfi rmandenzeit gehören 
auch Tagesfahrten, ein Konfi rmandenwo-
chenende und weitere Aktivitäten. Denn 
Spaß haben und Gemeinschaft erleben 
gehören zur Konfi -Zeit dazu. Anmeldung 
unter: 0157 740 49 413 oder per E-Mail: 
neitzel@emmaus-norderstedt.de

Pastor Bernd Neitzel

Foto: Marvin Siefke/pixelio.de

Jugend
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Am 10. Januar trat Katrin Schmieder 
ihr Amt als neue Oberbürgermeisterin 
Norderstedts an. Unsere Pastoren Martin 
Lorenz und Bernd Neitzel sprachen mit 
ihr über ihr Verhältnis zu Gott und Kirche,  
über das vergangene Jahr 
und die Herausforderungen 
der Zukunft. Und unsere neue 
Oberbürgermeisterin verriet 
uns, wie sie den Heiligabend 
verbracht hat.

Martin Lorenz: Hinter Ihnen 
liegt ja vermutlich mit dem 
Wahlkampf um das Amt der 
Oberbürgermeisterin von Nor-
derstedt eine sehr anstrengen-
de Zeit, oder?
Katrin Schmieder: Ich habe immer gesagt: 
„Wahlkampf ist wie Kinderkriegen.“ Das 
dauert seine neun Monate. Dazu gehört 
viel Arbeit, die die Menschen gar nicht 
mitbekommen. 

Martin Lorenz: Haben Sie danach erstmal 
Urlaub gemacht?
Erstmal bin ich zwei Wochen lang noch wie 
ein Duracell-Häschen durch die Gegend 
gelaufen, weil viele Menschen das direkte 

Wort nach der Wahl brauchten. Mir ist immer 
wichtig: Erst der Mensch, dann der Rest! 
Mir war es wichtig, einzelne Gespräche zu 
führen. Und dann habe ich im Urlaub mein 
Mail-Passwort vergessen – und da hatte ich 
dann Ruhe und konnte mich richtig erholen.

Bernd Neitzel: Ja, herzliche Glückwünsche 
zur Wahl von unserer Gemeinde! Ich habe ge-
hört, dass sie zum Konfi rmandenunterricht in 
der Christuskirche waren – bei Pastor Meyer.
Ja, ich hatte Pastor Meyer als Religionsleh-

rer in der Schule. Meine 
Eltern legten immer Wert 
darauf, dass wir uns erst-
mal alles angucken und 
dann erst entscheiden. 
Im Zuge der Konfi rmation 
wurde ich auch in der 
Christuskirche getauft. 
Martin Lorenz: Wenn Sie 
jetzt in Ihr neues Amt 
gehen, was trägt Sie dann 
eigentlich persönlich, 

wenn es um konfl ikt reiche Situationen oder 
schwierige Entscheidungen geht? Wie ist 
Ihre Spiritualität?
Es ist ja leicht gesagt: „Ich habe da Gott-
vertrauen.“ Es ist aber so bei mir. Ich habe 
Vertrauen in meine Fähigkeiten und bin 

„Ich habe da Gottvertrauen“
Interview mit unserer neuen Oberbürgermeisterin Katrin Schmieder

Titelthema
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haben ja das Modellprojekt des Präventivbe-
suchs ins Leben gerufen. Wir bauen ja gerade 
ein Bildungshaus am Herold-Center. Es soll 
neben Arbeit und Zuhause einen dritten 

Ort geben, an den Menschen gehen 
können, um nicht allein zu sein, sondern 
Teil einer Gruppe. Aber dazu muss jemand 
den Schritt aus der Wohnung heraus tun.
Martin Lorenz: Wie soll denn das Bildungs-
haus aussehen?
Es soll eine Bildungslandschaft mit viel Licht 
geben. Wir gehen davon aus, dass wir das 
Haus im April 25 in Beschlag nehmen. Ich 
sage zu meinen Kindern immer, da werde ich 
mal mit meinen Enkelkindern sitzen. Ich kann 
da eine schöne Zeit ohne Konsumzwang 

geprägt in meinem Leben durch Gottver-
trauen, dass schon alles gut werden wird. 
Bernd Neitzel: Wir sind ja mittlerweile eine 
Minderheitenkirche. Wie erleben Sie das?
In meinem Umfeld erle-
be ich eine Diskrepanz 
zwischen „Ich glaube 
an Gott.“ und „Ich bin 
Teil einer Gemeinde.“ 
Ich glaube aber, dass 
sich die Minderheiten-
situation der Kirche 
ändern wird, wenn 
die Zeiten schlechter 
werden. Die Menschen werden mehr Ge-
meinschaft suchen – auch im Umfeld der 
Kirche, weil sie Sicherheit ausstrahlt, weil 
die Kirche vertrauenswürdig ist. Viele, die 
ich kenne, die ausgetreten sind, haben 
nichtsdestotrotz einen tiefen Glauben. Aber 
die Institution Kirche hat aus meiner Sicht 
eine soziale Aufgabe. Es ist ein Treffpunkt 
für Jung und Alt. 
Martin Lorenz: In der Seelsorge wird gerade 
viel über Einsamkeit geforscht. Wie erleben 
Sie das hier in Norderstedt?
Ja, das ist ein Thema in Norderstedt. Wir 

verbringen. Wir wollen die Menschen in 
Kontakt miteinander bringen.
Bernd Neitzel: Uns interessiert, wie Sie 
Heiligabend verbringen werden.

Tatsächlich ist das 
für uns immer ein Fa-
milienfest. Wir sind 
ja eine Patchwork-
Familie. Und wir wer-
den außerhalb von 
Norderstedt bei den 
Eltern meines Part-
ners zusammen mit 
vier von unseren ins-
gesamt fünf Jungs 
feiern. Ich gehe dann 

auch um 23 Uhr in den Gottesdienst. Da 
bin ich aus Norderstedt verwöhnt. Die 
Gottesdienste hier verbinde ich mit ganz 
besonderen Momenten. 

Fotos: D. Hendess

Scannen Sie den QR-
Code, um in unserem 
Podcast „G - wie Gott-
suche“ das gesamte 
Interview zu hören.

Das gesamte
Interview

Titelthema
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Seit 20 Jahren ist Dirk Haldenwang (60) 
Mitglied im Kirchengemeinderat (KGR) der 
Emmausgemeinde, die 2008 aus der Fusion 
von Christuskirche und Paul-Gerhardt Kir-
che hervorging. Seit 2021 ist der IT-Berater 
ihr Vorsitzender. 

Gemeindebrief: Was hat Sie veranlasst, im 
KGR mitzumachen?
Dirk Haldenwang: Martin Lorenz hatte mich 
seinerzeit gefragt, ob ich als Nachrücker im 
KGR mitmachen möchte. Da ich damals nicht 
in der Kirche war, brauchte ich Bedenkzeit ...
Und was hat Sie umgestimmt?
Meine Frau arbeitete ehrenamtlich für die 
Kirche, und auch unsere beiden Töchter, 
damals 9 und 12 Jahre alt, fühlten sich in 
der Gemeinde sehr wohl. Uns ging es gut, 
und ich wollte gern etwas zurückgeben. 
Und dann ging’s gleich heftig los?
Oh ja. Es standen umfangreiche Baumaß-
nahmen an, die uns alle bis 2008 zeitlich 
sehr gefordert haben.

Die Herausforderungen sind aber nicht kleiner 
geworden?
Nein. Auch wenn es schwerfällt, immer über 
Geld zu reden: die Finanzen machen uns 
große Sorgen. 2023 hatten wir in unserem 
Etat ein Defi zit von ca. 
55.000 €, und in diesem 
Jahr wird es rund 100.000 
€ betragen. Noch haben 
wir Rücklagen, doch die 
sind bald aufgebracht.
Wo liegen die Ursachen?
Stagnierende Einnahmen 
aus Kirchensteuern, hö-
here Personalkosten von 
derzeit 400.000 € sowie 
drastisch steigende Ener-
giekosten. 
Wie wollen Sie dagegen steuern?
An den Personalkosten können wir nichts än-
dern, Entlassungen sind kein Thema. Wir ha-
ben schweren Herzens die Raumtemperatu-
ren gesenkt; das war nicht immer angenehm, 

brachte aber erhebliche Einsparungen. 
Kurzfristig planen wir eine neue Heizanlage 
sowie den Austausch energiefressender 
Lampen durch LED-Leuchten. Außerdem ha-
ben wir alle Kostenstellenverantwortlichen 

gebeten, ihr Budget nach 
Einsparungen von 10 % zu 
durchforsten. 
Sind Sie dennoch zu-
versichtlich, dass unser 
Gemeindeleben vielfältig 
bleibt?
Auf jeden Fall! Die Lage 
ist ernst, aber nicht hoff-
nungslos. Wir wollen 
nicht nur zielgerichtet 
sparen, sondern auch zu-

sätzliche Einnahmen erzielen, z.B. durch die 
Vermietung von Räumen. Und ein Ziel eint 
alle Verantwortlichen: Unsere Gemeinde soll 
mit ihren Angeboten lebendig und attraktiv 
bleiben. 
Die Fragen stellte Anke Reif.

Kirchengemeinderat

Foto: Anke Reif 

„Wir bleiben auch in schweren Zeiten zuversichtlich“
Interview mit Dirk Haldenwang, dem Vorsitzenden des Kirchengemeinderates
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gartenkindern der Einrichtung im Rahmen 
unterschiedlicher Projekte und Mitmach-
aktionen zugute. 

Um Schwangeren einen entspannten Ein-
kauf zu ermöglichen, ist für sie der Einlass 
bereits ab 9.30 Uhr möglich. Es besteht die 
Möglichkeit der bargeldlosen Zahlung per 
Smartphone oder Karte. Parkplätze sind in 
den umliegenden Straßen vorhanden. 

Für eine Anmeldung als Verkäufer oder 
für weitere Fragen ist das Orga-Team des 
Kinderkleidermarktes unter folgender Mail-
Adresse erreichbar: kinderkleidermarkt@
t-online.de. Die Nummernvergabe startet 
ca. 8 Wochen vor dem Kleidermarkt.

Christina Thiede

Kinderkleidermarkt
Samstag, 9. März, 10–13 Uhr
Paul-Gerhardt-Kinderhaus
Friedrichsgaber Weg 319
Infos und Anmeldung für Verkäu fer: 
kinderkleidermarkt@t-online.de

Der Frühling 2024 kommt und damit auch 
wieder unser sortierter Frühjahrskinderklei-
dermarkt in den Räumlichkeiten der Kita 
Paul-Gerhardt Kinderhaus!

Am Samstag, dem 9. März von 10 bis 13 
Uhr fi ndet im Paul-Gerhardt Kinderhaus im 
Friedrichsgaber Weg 319 in Norderstedt der 
beliebte Kinderkleidermarkt statt, auf dem 
sehr gut erhaltene oder neuwertige Baby-, 
Kinder- und Jugendmode für den Frühling 
und Sommer verkauft wird. 

Die Kleidung von Größe 44 bis ca. 176 ist 
vorsortiert und nach Größen getrennt, damit 
jeder entspannt stöbern kann. Auch zahl-
reiche Accessoires, Spielsachen, Outdoor- 
und Badekleidung, Kleinkindfahrzeuge, 
Babyausstattung und vieles mehr werden 
angeboten. 

Im Außenbereich der Kita werden wieder 
Kaffee, Erfrischungen und selbstgebacke-
ner Kuchen angeboten; gerne auch zum 
Mitnehmen. Zudem halten wir an der Tradi-
tion fest, dass Kinder und Jugendliche ihr 

Taschengeld aufbessern können und vor 
dem Kinderhaus auf Decken ihre nicht mehr 
benötigten Spielsachen verkaufen können.

Weil Helfen glücklich macht, kommt 
der Erlös für das Kinderhaus den Kinder-

Kinderkleidermarkt

Foto: Cfalk/pixelio.de

Alles fürs Kind
Sortierter Kleidermarkt im Paul-Gerhardt-Kinderhaus 
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sehen. Dorothy kennt nur ein Ziel: das Polio-
Virus auszulöschen, durch Heilung oder 
einen Impfstoff. Die berühmten Forscher in 
ihrem Umfeld zweifeln an ihrer These, aber 
sie wird ihnen beweisen, dass sie recht hat. 
Im Rennen gegen die Zeit wird sie zur Pio-
nierin, die ihr privates Glück und ihr eigenes 
Leben aufs Spiel setzt. 

Bitte melden Sie sich an, damit ich pla-
nen kann: Tel. 0151 74361723, dr.carolin.
paap@googlemail.com

Pastorin Dr. C. Paap

Literatur-Cafés
• Mi., 21. Februar, 9.30–11 Uhr: 

Atiq Rahimi, „Stein der Geduld“
• Mi., 20. März, 9.30–11 Uhr: 

Julian Barnes, „Der Zitronen-
tisch“

• Mi., 10. April, 9.30–11 Uhr: 
Lynn Cullen, „Die Formel der 
Hoffnung“

Paul-Gerhardt-Gemeindezentrum 

Haben Sie Lust, sich auf ein literarisches 
Werk einzulassen und Ihre Gedanken darü-
ber mit anderen zu teilen? Sie sind herzlich 
eingeladen!

Am Mittwoch, dem 21. Februar liegt 
Atiq Rahimis Roman „Stein der Geduld“ 
auf dem Tisch: Ein Mann liegt im Sterben. 
Seine Frau sitzt bei dem Bewusstlosen und 
beginnt zu erzählen von Demütigung und 
Unterdrückung, von alltäglichen Grausam-
keiten und vom Drama ihrer Ehe. Sie erzählt 
ihm, was sie ihm vorher nie sagen konnte. 
Wie dem magischen »Stein der Geduld« 
aus der afghanischen Mythologie vertraut 
sie ihm ihren Schmerz an und beichtet ein 
Geheimnis, das sie seit langem bedrückt. 

Am Mittwoch, den 20. März beschäftigen 
wir uns mit dem „Zitronentisch“ von Julian 
Barnes: Er vereint elf hellsichtige, ironische 
Geschichten über das Älterwerden: Da wird 
über die verpasste Liebe eines skandinavi-
schen Holzhändlers erzählt oder über ein al-
tes Ehepaar, das sich aus reiner Gewohnheit 

das Leben zur Hölle macht. Melancholische, 
heitere und bissige Lebensgeschichten von 
Menschen, deren Lebensende sich nähert.

Und am Mittwoch, den 10. April steht der 
Roman „Die Formel der Hoffnung“ von Lynn 
Cullen auf dem Programm. Vanderbilt-Hos-
pital, Nashville 1940: Dr. Dorothy Millicent 
Horstmann fällt  auf unter den Ärzten der 

Klinik. Sie ist 1,85 m groß. Und sie ist eine 
Frau – meist die einzige im Raum. Dorothy 
hat Großes vor: Sie will die Kinderlähmung 
bezwingen, die so viel Leid im ganzen Land 
verursacht. Zu viele Patienten hat sie in der 
Eisernen Lunge um Luft ringen und sterben 

Literatur

Grafi k: plantas-medicinal-farmacognosio.com/Pinterest

„Stein der Geduld“, „Der Zitronentisch“ und „Formel der Hoff nung“
Literatur-Cafés zu Werken von Atiq Rahimi, Julian Barnes und Lynn Cullen
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Erich Kästner – scharfsinniger Beobachter
Ein Vortragsnach mittag bei Kaffee und Kuchen
Freitag, 9. Februar, 15–16.30 Uhr
Paul-Gerhardt-Gemeindehaus
Eintritt frei; um eine Geldspende für den 
Kuchen wird gebeten.
Bitte unbedingt anmelden unter dr.carolin.paap@
googlemail.com, Tel. 0151 74 36 17 23
 

Als Dichter, Kinderbuch-
autor, Moralist und Humo-
rist ist er auch nach über 
100 Jahren aus der Lite-
ratur nicht wegzudenken. 
Wussten Sie, dass Erich 
Kästner mit Vorliebe in 
Berliner Cafés geschrieben 
hat? Dort konnte er seiner 
Leidenschaft nachgehen 
Menschen zu beobachten. 
Unsere Kulturbotschafterin 
Sabine Beeck wird den be-
kannten und beliebten Au-
tor selbst zu Wort kommen 
lassen, da er lange Zeit für 
den Rundfunk gearbeitet 
hat. Viele seiner Gedichte sind mittlerweile vertont unter ande-
rem von Walter Sittler, Udo Lindenberg und Herman van Veen. 

Sabine Beeck („Kultur im Koffer“) kommt als Referentin und 
wird auch viele Hörbeispiele aus Rundfunkaufzeichnungen 
mitbringen. 

Literatur

Foto: Pinterest

Erich Kästner – ein scharfsinniger Beobachter 
Ein Vortragsnachmittag bei Kaff ee und Kuchen 
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Allein zu Haus? Kommen Sie doch zu uns!
Nachmittage für Seniorinnen und Senioren in der Emmausgemeinde

Mittwochskreis im 
Paul-Gerhard-Gemeindehaus

Auf dem Foto schaue ich von einer Düne 
aufs Meer und in ein neues Lebensjahr. 
Ähnlich haben wir 
im Januar in das 
neue Jahr und auf 
die Fortsetzung des 
Mittwochskreises 
unter meiner Lei-
tung geblickt. Neu-
gierig, gespannt, 
vielleicht etwas 
skeptisch. Was wird 
das neue Jahr, was 
das neue Miteinan-
der uns bringen?

Gemeinsam wer-
den uns fröhliche 
abwechslungsrei-
che Stunden ge-
lingen. Wir treffen 

uns weiterhin jeden Mittwoch von 15 bis 
17 Uhr im Paul-Gerhardt Gemeindehaus. 
Zunächst genießen wir Kaffee und Kuchen 
bei angeregter Unterhaltung. Den weiteren 
Verlauf gestalten wir jeden Mittwoch frei 

und wechselnd: Quiz, Vorlesen, 
Bingo, Brettspiele oder, oder, oder 
... Auf jeden Fall wird immer ge-
sungen werden. 

Am 14. Februar dürfen Sie sich 
auf eine Filmvorführung von Herrn 
Viebrock freuen: „In heimischer 
Natur entdeckt und erlebt.“ Sie 
sind herzlich eingeladen! 

Bei Rückfragen wenden Sie sich 
gern an mich: Petra Gundelach, Tel. 
526 33 92

Seniorenkreis der 
Christuskirche Garstedt

Der Seniorenkreis trifft sich im-
mer mittwochs um 14.30 Uhr. Die 

Senior*innen

Foto: P. Gundelach

Nachmittage beginnen mit einer Andacht 
und danach folgt bei Kaffee und Kuchen 
ein geselliges Beisammensein mit Liedern 
und Geschichten.
Andachten mit Pastor Neitzel: 
• 14. Februar: Gottesdienst zu Ascher-

mittwoch mit Abendmahlsfeier
• 20. März: Auf dem Weg zur Karwoche
Alle anderen Andachten hält Pastor Lorenz. 

Gespräch am Ende des Tages 
in der Christuskirche

Einmal im Monat wird mittwochs um 
18 Uhr eingeladen zum Gesprächskreis 
mit verschiedenen biblisch-theologischen  
Themen:
• Mittwoch, 21. Februar, zum Thema 

„Vorbereitung auf den Weltgebetstag“ 
• Mittwoch, 27. März, mit Pastor Lorenz 

zum Thema „Die anderen verstehen. 
Interreligiöser Dialog“. 
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Rossini-Messe mit Kantorei und Solist*innen

Ein Konzert der Extraklasse
Das Konzert ist zwar schon einige Wochen her, doch alle Be-

teiligten denken noch immer gern daran zurück: Die Rede ist von 
Gioachino Rossinis „Petite Messe solennelle“, die die Kantorei der 
Emmausgemeinde unter Leitung von Paul Fasang am 19. November 
letzten Jahres in der Christuskirche aufgeführt hat. 

Schon der Anfang der Messe war ungewöhnlich: Mit fl ottem 
Rhythmus begann das Klavier „Bam bam, bam bam, bam bam, bam 
bam ...“ (fantastisch: Gerd Jordan, zusammen mit Rina Sawabe 
am Harmonium). Man wollte am liebsten Mitwippen und wähnte 
sich schon fast in der Oper – bis der Chor mit einem klassisch 
kirchenmusikalischen „Kyrie Eleison“ einsetzte. Dieser Kontrast 
prägte das gesamte Stück und begeisterte die Zuhörer*innen in der 
voll besetzten Kirche. Dies lag neben der wunderbaren Musik auch 
an den vier hervorragenden Solist*innen Hannah Elisabeth Meyer 
(Sopran), Carmen Bangert (Alt), Wolfgang Klose (Tenor) und Andreas 
Heinemeyer (Bass). Ihr a cappella gesungenes „Sanctus“ war nicht 
nur eine künstlerische Meisterleistung, sondern schlichtweg zum 
Dahinschmelzen.

Fazit: Ein gelungenes, musikalisch ungewöhnliches Konzert, das 
allen viel Freude gemacht hat. Und wer ebenfalls Lust hat, in der 
Kantorei mitzusingen und Chorerfahrung hat, ist herzlich willkom-
men. Kontakt: fasang@emmaus-norderstedt.de. 

 Anke Reif

Rückblick

Gospel? Unbedingt!
Unsere Emmaus-Kirchengemeinde kann sich glücklich 

schätzen – neben zwei hervorragenden Chören auch einen 
sehr guten Gospelchor zur Verfügung zu haben. Bei jedem 
Auftritt und der Gestaltung des Gottesdienstes ist die Lebens-
freude erkennbar, diese springt auf die Gottesdienstbesucher 
über. Aber es ist nicht nur der Chor zu loben. Wie kraftvoll die 
Stimmen der Solistinnen und Solisten sind, ist beeindruckend. 
Ausgezeichnet begleitet werden diese neben dem Cajon von 
dem Chorleiter Reinhard Pikora am Klavier. Zum Glück für 
unsere Gemeinde hat er sich Emmaus als Altersruhezeitsitz 
auserkoren. Positiver Nebeneffekt: Die Kirche ist stets gut 
besucht. Frank Meyer

Ohne Talar?
Wie fast jeden Sonntag begab ich mich auch am 5.11.23 

auf den Weg zur Kirche. Dort angekommen erfuhr ich, dass 
der vorgesehene Pastor sich leider krankgemeldet hatte. Die 
Gestaltung des Gottesdienstes oblag somit der Musikgruppe 
„HeartBeat“. Meine Erwartungen sanken. Am Ende des Got-
tesdienstes war ich aber positiv überrascht. Die Liturgie war 
wie gewöhnlich, die vorgetragenen Texte regten zum Nach-
denken an und die gespielten Musikstücke waren auf diese 
abgestimmt. Der Begriff vom „Priestertum aller Gläubigen“ hat 
für mich eine zusätzliche Bedeutung erfahren. 

Frank Meyer

Leserbriefe
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Von Klöstern, Städten und Römern
Sonntag, 4. Februar, 15 Uhr
Eintritt frei

Rotkäppchen 
& Co.

Der Hamburger 
Autor, Schauspie-
ler und Ringelnatz-
Preisträger Achim 
Amme präsentiert 
Perlen und Denkwür-
digkeiten der Brüder 
Grimm, sowie neu-
ere Fassungen von 
„Rotkäppchen“, „Rum-
pelstilzchen“ u.a., 
aufgeschrieben von 
Autoren wie Janosch, 
James Thurber, Thad-
däus Troll, Franz 
Hohler, Joachim Rin-
gelnatz und Achim 

Unterwegs durch unterschiedliche Welten

Kulturtreff Norderstedt

Fotos (v.l.): Gunnar Urbach, Ursula Braun 

Von Klöstern, Städten und 
Römern

Über eine Radreise entlang der Flüsse, 
Städte und Burgen Mittelfrankens berichtet 
Gunnar Urbach. Er erzählt von seinen Erleb-
nissen und Eindrücken, die er auf der knapp 
500 Kilometer langen Route über den Frän-
kischen Wasser-Radweg gesammelt hat.

Amme selbst. Die erzählerische Vielfalt 
zeigt genau die kleinen Feinheiten, die den 
unterschiedlichen Charakteren zugeschrie-

ben werden.

Rotkäppchen 
& Co.
Sonntag, 
18. Februar, 
19 Uhr
Eintritt: € 12

26

Für alle Veran-
staltungen: 
Paul-Gerhardt-
Gemeindezent-
rum, bitte 
Anmeldung an 
reservierung@
kulturtreff-
norderstedt.de, 
Tel. 60 92 51 03
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Beschwerdefrei
Die Spottlichter wollen ihr Publi-

kum mit Szenen und Liedern kritisch 
und humorvoll unterhalten. Vier 
Frauen und drei Männer bringen 
Temperament auf die Bühne. Der 
Mann am Klavier haut ordentlich in 
die Tasten und lenkt stimmungsvoll 
durch 90 Minuten.

Beschwerdefrei
Sonntag, 24. März, 19 Uhr
Eintritt: € 12

Fotos (v.l.): Christina Opeldus, Peter Esch

Kulturtreff Norderstedt

Dat du mien leevste büst
Wilfried Staake gestaltet einen Nachmit-

tag mit Geschichten und plattdeutschen 
Liedern, Hits von Godewind und den tradi-

tionellen platt-
deutschen Lie-
dern wie „Dat 
du mien leevste 
büst“, „Burlala“, 
„ H a m b o r g e r 
Veermaster“ , 
„ A n n e  E c k 
steiht ’n Jung“ 
und vielen an-
deren.

Dat du mien leevste büst
Sonntag, 3. März, 15 Uhr
Eintritt frei 

Für alle Veran-
staltungen: 
Paul-Gerhardt-
Gemeindezent-
rum, bitte 
Anmeldung an 
reservierung@
kulturtreff-
norderstedt.de, 
Tel. 60 92 51 03
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Mittwochsclub für 
aufgeschlossene Frauen
Paul-Gerhardt-Gemeindehaus
• Mittwoch, 7. Februar, 15 Uhr: Der Welt-

gebetstag, Leitung: Susanne Olbinsky 
• Mittwoch, 6. März, 15 Uhr: 

Heitere Geschichten und Quiz 
bei Kaffee und Berlinern

Weitere Auskünfte: Gesa Beyer, 
Tel. 040 52 63 01 69 

wünschen Ihnen von Herzen Gottes Segen 
für Ihren neuen Lebensabschnitt! 

Pastor Martin Lorenz

Abschieds-Gottesdienst mit 
Empfang für Propst Melzer
Sonntag, 25. Februar, 14 Uhr
Niendorfer Kirche am Markt, 
Niendorfer Marktplatz
Anschließend Empfang im Haus 
der Kirche, Max-Zelck-Str. 1, 
22459 Hamburg 

Dankeschön für 
Weihnachtsbaumspende

Danke an Kirstin Wakelin für drei 
sehr schöne Weihnachtsbäume! Unsere 
Gottesdienstbesucher*innen waren an 
Weihnachten sehr erfreut. 

Im Bild (v.l.): Pastor Martin Lorenz, Propst Dr. Karl-Heinrich Melzer, Dirk Haldenwang, Vorsitzender des Emmaus-Kirchengemeinderats (Foto: M. Lorenz) 

Kreuz & quer durch die Gemeinde

Abschied von Propst Dr. 
Karl-Heinrich Melzer 

Am 25. Februar nehmen wir Abschied 
von unserem Propst Dr. Karl-Heinrich Mel-
zer. In den vergangenen zwanzig Jahren 
hat er uns in den Höhen und Tiefen unseres 
Gemeindelebens zur Seite gestanden. Ohne 

seine kompe-
tente Unterstüt-
zung gäbe es 
vermutlich nicht 
unser „Zentrum 
an der Eiche“ 
bei der Chris-
tuskirche. Dan-
ke, lieber Propst 
Dr. Melzer! Wir 

Gemeindebrief-
Redaktionsschlüsse

Möchten Sie der Redaktion schreiben? 
Haben Sie einen Beitrag für den Gemein-
debrief? Geben Sie uns bitte bis zum 
Redaktionsschluss Bescheid – per E-Mail 
an gemeindebrief@emmaus-norderstedt.
de oder über eines unserer Kirchenbüros.  
• Redaktionsschluss für Gemeindebrief 

Nr. 2/2024 (April/Mai): 29. Januar,
• für Nr. 3/2024 (Juni/Juli): 1. April,
• für Nr. 4/2024 (Aug./Sept.): 3. Juni, 
• für Nr. 5/2024 (Okt./Nov.): 5. August.

Gemeindebrief 2024
weiterhin erhalten

Der Gemeindebrief wird zukünftig nicht 
mehr an alle Haushalte verteilt. Er wird 
aber weiterhin in den Kirchen ausgelegt. 
Und so können Sie ihn direkt nach Hause 
zugestellt bekommen: Melden Sie sich 
dazu bitte in den Kirchenbüros telefo-
nisch oder per E-Mail. Geben Sie dort 
an, ob Sie den Gemeindebrief per E-Mail 
als PDF oder per Post als Papierausgabe 
zugesandt bekommen möchten.  
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Freud & Leid

Familiennachrichten

Larissa Böttcher
Louis Romeyke
Cara Seeliger 

Taufen
Wir informieren Sie gern über die 
verschiedenen Grabarten, Grabpflege, 
Vorsorge und Feiern in der Kapelle 
auf Ihrem Friedhof. 
Gerne zeigen wir Ihnen Kapelle und 
Friedhof und geben Ihnen Auskunft 
über Nutzungszeiten und Kosten. 

Meine Seele ist stille zu Gott, der 
mir hilft. (Psalm 62,2)
Wir verlieren mit Renate eine fröhli-
che, engagierte Frau, die mit vielen 
Ideen und Kreativität unser Gemein-
deleben bereichert hat. Unzählige 
Kinder hat sie begleitet, liebevoll 
und fördernd.
Jetzt stand sie aufrecht vor ihrem 
Gott und ist zuversichtlich gegan-
gen.
Wir vermissen sie sehr.

Gemeindeglieder und Mitarbeitende 
aus „ihrer“ Paul-Gerhardt-Kirche 

Renate Raschke
7.6.1939–21.12.2023 

Beerdigungen

Horst Walter Lunk, 89 Jahre
Antonie Emma Jungjohann, 101 Jahre
Marga Christel Suchowsky, 84 Jahre
Ursula Mohr, 90 Jahre
Walter Timmann, 85 Jahre
Gertrud Vietheer, 87 Jahre
Erna Hildegard Katzmarski, 94 Jahre
Walter Meier, 88 Jahre
Renate Hertha Raschke, geb. Zech, 
84 Jahre
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Treffpunkte & Gruppen

NeNo Netzwerk Norderstedt
NeNo-Gruppe Christuskirche (Birgit Metzmacher, Tel. 523 18 24)
 1. Freitag im Monat, 15–17 Uhr
NeNo-Gruppe Paul-Gerhardt-Kirche (Heidi Schüttpelz, Tel. 525 68 31, 
Margit Kempcke, Tel. 51 20 82 88, ma-kempcke@t-online.de)
 2. Freitag im Monat, 15–17 Uhr 

Christuskirche Garstedt
Kirchenmusik 
Kantorei der Emmaus-Kirchengemeinde (Paul Fasang, Tel. 0170 384 08 92)
 Mittwoch, 19.30–21.30 Uhr
Gospelchor (Reinhard Pikora, Tel. 0178 149 49 44) 
 Donnerstag, 19.30–21.30 Uhr
Kinder & Jugendliche
Allgemeine Infos: Pastor Bernd Neitzel, Tel. 0157 74 04 94 13 und 
51 32 22 24, neitzel@emmaus-norderstedt.de
Jugend- und Teamertreff  (Jannik Lilienthal, Tel. 0160 99 59 52 27)  
 14-tägl. Montag, 17.30 Uhr
Erwachsene & Senior*innen
Bibelgesprächskreis (Martin Lorenz)  
 1. Dienstag im Monat, 9.30–11.00 Uhr
Geburtstagsbesuchskreis (M. Lorenz)  letzter Di. i. Mon., 11.15 Uhr
Gespräch am Ende des Tages (M. Lorenz, B. Neitzel) Mi., 18.00 Uhr
Shikamoo – Seniorenkreis in der Christuskirche (Evelin Friedrich, 
Martin Lorenz, Bernd Neitzel) Mittwoch, 14.30–16.00 Uhr
Singkreis in Garstedt (Jutta Uhing, Tel. 522 36 67) 
 2-mal im Monat Donnerstag, 15.00–17.00 Uhr

Aktuelle 

Hinweise zu 

den Veranstaltungen: 

www.emmaus-norderstedt.de 

Paul-Gerhardt-Kirche
Kirchenmusik 
Flötenkreis (Marina Brouwer, Tel. 0178 340 05 99) – mit Ausnahme des 
Winters im Heidbergsaal (Eingang Heidbergstr.) – Do., 20.00 Uhr 
Kirchenband HeartBeat (K. Grätz) – Kirche –    nach Vereinbarung 
Chor PaulaCantat (Kerstin Grätz) – Kirche –  Montag, 20.00 Uhr

Kinder & Jugendliche
Die Kirchenmäuse (Rainer Langshausen, Emily Miljan) 
– Heidbergsaal (Eingang Heidbergstr.) – Do., 16.30–17.30 Uhr
Kinderkirche (Ellen Adler, Tel. 0179 641 89 06) 14-tägl. Fr., 15.00–17.00 Uhr

Erwachsene & Senior*innen 
Biblischer Gesprächskreis (Dr. C. Paap)  4. Do. i. Monat, 10.00 Uhr 
Frauen im Gespräch (I. Gospos, Tel. 526 19 80) 
 3. Dienstag im Monat, 19.00–21.00 Uhr 
Geburtstagsbesuchskreis (Dr. C. Paap)  nach Vereinbarung 8-wöchig
Meditationsgruppe (I. Gospos) – Zentrum – 1. Mi. i. Mon., 19.00 Uhr
Meditations- und Folklore-Tanz für Frauen und Männer 
(Sigrid Schrader, Tel. 04106 663 87) – Heidbergsaal –  
 3. Dienstag im Monat, 19.00–20.30 Uhr
Mittwochsclub für aufgeschlossene Frauen (Gesa Beyer)  
 1. Mittwoch im Monat, 15.00–17.00 Uhr
Nachmittag für ältere Gemeindeglieder (P. Gundelach) Mittwoch, 15.00 Uhr 
Rentnergang (Rolf Beyer) 1. Dienstag im Monat, 10.00 Uhr
Töpfern (Eva Fort)  Mittwoch, 9.30–12.00 Uhr
 (Frau Kirsch)  Mittwoch, 19.00–21.00 Uhr
Willkommenscafé für Gefl üchtete – Heidbergsaal, im Winter im 
Gemeindesaal –     Donnerstag, 16–18 Uhr
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Postadresse der Emmausgemeinde

Internet: www.emmaus-norderstedt.de

Adressen & Ansprechpartner der Emmausgemeinde

Paul-Gerhardt-Kirche
Altes Buckhörner Moor 16–18
22846 Norderstedt
U1-Bahnhof Richtweg (ca. 10 Min. Fußweg)

Pastorin 
Pastorin Dr. Carolin Paap  Quickborner Str. 150h Tel. 0151 74 36 17 23
                                 dr.carolin.paap@googlemail.com 

Konto IBAN: DE87 2019 0109 0082 7963 20, Volksbank Raiffeisenbank 
Kirchenbüro   May-Britt Dürbaum
Di., Do., Fr., 10.00–12.00 Uhr Tel. 325 94 93-10 Fax 325 94 93-19 
Mi., 16.00–18.00 Uhr buero-pg@emmaus-norderstedt.de 
Gruppen für ältere Gemeindeglieder: Petra Gundelach  Tel. 526 33 92
Kinderkirche: Ellen Adler   Tel. 0179 641 89 06
Kirchenmusik: Kerstin Grätz, graetz@emmaus-norderstedt.de, Tel. 550 02 50
Hausmeister: Hans Bauer, bauer@emmaus-norderstedt.de 
Mo.–Do., 7.00–16.00 Uhr, Fr., 7.00–15.00 Uhr Tel. 0179 525 04 28

Paul-Gerhardt-Kinderhaus  Friedrichsgaber Weg 319
Ann Petersen, paul-gerhardt@kitawerk-hhsh.de Tel. 522 84 90

Kita Stettiner Straße   Alexander Michael Stettiner Str. 3a 
stettiner-strasse@kitawerk-hhsh.de Tel. 32 59 51 53

Förderverein des Paul-Gerhardt-
Kinderhauses 
Sebastian Ohligschläger, Thomas Ahrens, Martin Holst 
info@foerderverein-pgk.de  



Christuskirche Garstedt
Kirchenstraße 12, 22848 Norderstedt
Bushaltestellen Garstedt, Friedhof (Linie 278), Garstedt, Alte Dorfstr. (Linie 193)
Pastoren und Diakon 

Pastor Martin Lorenz Ochsenzoller Str. 41 Tel. 523 19 29
 lorenz@emmaus-norderstedt.de

Pastor Bernd Neitzel Malenter Weg 39  Tel. 51 32 22 24
 neitzel@emmaus-norderstedt.de
Diakon Rainer Langshausen    Altes Buckhörner Moor 16–18 
 langshausen@emmaus-norderstedt.de

Konto IBAN: DE08 2019 0109 0091 0431 30, Volksbank Raiffeisenbank 
Kirchenbüro   Inke Pauschert  
Di., 16.00–18.00 Uhr Tel. 325 94 93-20 
Mi.–Fr., 10.00–12.00 Uhr buero-ck@emmaus-norderstedt.de
Kirchenmusik: Paul Fasang, fasang@emmaus-norderstedt.de, Tel. Kirchenbüro
Küsterin: Katarzyna Heyer  (Tel. Kirchenbüro)

Kita ,,Unter der Eiche“ Kirchenstraße 12a
Birgit Buchholz, kita.ude@diakonie-hhsh.de  Tel. 82 31 57 52 00

Friedhof Garstedt   Stephan Jansing 
Büro-Öffnungszeiten: Tel. 523 19 25 Fax 523 13 48
Mo.–Fr., 9.00–12.00 Uhr  Ochsenzoller Str. 43, 22848 Norderstedt
und nach Vereinbarung friedhofgarstedt-norderstedt@wtnet.de
 www.friedhof-garstedt.de
Förderer der Ev.-Luth. Emmaus-Kirchengemeinde Norderstedt e.V.
Martin Lorenz (Vorsitzender)  E-Mail und Telefonnr.: siehe oben

Spenden-
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Kirchengemeinderat/weitere wichtige Adressen

Kirchengemeinderat 1 
Beratungsstelle für Flüchtlinge
Ochsenzoller Str. 85, Tel. 526 26 88
Ev. Erziehungs-, Lebens-, Eheberatung
Kirchenplatz 1a, Tel. 525 58 44
Frauenhaus (Schutz für Frauen in Not)
Pf 3570, 22828 Norderst., Tel. 529 66 77 
Frühförderung Norderstedt
Kirchenstr. 12  a, Tel. 82 31 57 51 00
fruehfoerderung.norderstedt@
diakonie-hhsh.de 

Weitere wichtige Adressen
Müttertelefon (gebührenfrei) 
täglich 20–22 Uhr: 0800 333 21 11 
Seniorenzentrum Garstedt 
Kirchenstr. 12 b, www.pfl egediakonie.de 
• Tagespfl ege: Tel. 593 52 24 24
• Wohngemeinschaft für Menschen 

mit Demenz: Tel. 593 52 24 26
• Vermietung der Wohnungen: Ev.-Luth. 

Kirchenkreis HH-West/Südholstein,
 bauwerk Kirchliche Immobilien,
 Tel. 558 22 03 70
Service-Telefon von Kirche 
und Diakonie Tel. 30 62 03 00
Sozial- und Schuldner-Beratungsstelle
Ochsenzoller Str. 85, Tel. 82 31 57 20
TAS – Tagesaufenthaltsstätte 
für Wohnungslose Lütjenmoor 17 a, 
Tel. 523 20 70, wohnungslosenhilfe. 
norderstedt@diakonie-hhsh.de
Telefonseelsorge (gebührenfrei)
Tel. 0800 111 01 11
Weltladen 
Rathausallee 44, Tel. 53 53 10 22 
www.eine-welt-norderstedt.de 

Christiane Arndt: Kinder/Jugend, 
Finanzen, Tel. 52 11 00 70
Alexander Fesser: Tel. 0151 70 01 99 87
Eva Fort: Kinder/Jugend, Personal, 
Flüchtlinge, Notfall-Hilfe, Tel. 64 66 02 47
Evelin Friedrich: Frauen, Senioren, 
„Zeitschenker“, Tel. 523 71 75
Dirk Haldenwang: Vorsitzender, 
Finanzen, Bau, Tel. ab 18 Uhr: 523 93 12
Ute Koß: Kinder/Jugend, Musik
Kerstin Grätz: Patandi-Partnerschaft, 
Musik, Tel. 550 02 50
Frank Meyer: Finanzen, Friedhof, 
Tel. 32 04 26 30
Maike Schenk: Kinder/Jugend, Patandi-
Partnerschaft, Friedhof, Tel. 200 69 31
Berit Stölting: Kinder/Jugend, Friedhof, 
Trauerbegleitung 
Claus Wiemer: Musik, Protokoll, 
Tel. 523 82 90
Heinz Wiersbitzki

* Gemeindebrief wird zukünftig nicht 
mehr an alle Haushalte verteilt 
Möchten Sie den Gemeindebrief als PDF oder Papier-
ausgabe zugestellt bekommen? Melden Sie sich dazu 

bitte in den Kirchenbüros telefonisch oder per E-Mail. 

I m p r e s s u m 
Der Gemeindebrief der Ev.-Luth. Emmaus-Kirchenge-
meinde erscheint sechsmal im Jahr. Er liegt aus und 
kann Ihnen als PDF oder Papierausgabe zugestellt 
werden*. Die nächste Ausgabe er scheint Ende März.
Redaktionsschluss: 29. Januar 
Herausgeber: Kirchengemeinderat
Redaktion: Dirk Hendess, Martin Lorenz, Bernd 
Neitzel, Dr. Carolin Paap, Anke Reif
Redaktionsanschrift: Kirchenbüro, Altes 
Buckhörner Moor 16–18, 22846 Norderstedt,
E-Mail: gemeindebrief@emmaus-norderstedt.de
Anzeigen: Dirk Hendess, Tel. 52 87 78 01
Druck: Lehmann Offsetdruck, Norderstedt
Aufl age: 3.000
Kontoverbindung für Spenden: Volksbank Raiff-
eisenbank, IBAN: DE87 2019 0109 0082 7963 20

1 Unsere Pastor*innen sind durch ihr Amt Mitglieder des Kirchengemeinderats (Adr., Tel. und E-Mail: S. 31).  
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Christuskirche Garstedt 

Termine & Veranstaltungen 

Paul-Gerhardt-Kirche
Taufen
Im Sonntagsgottesdienst um 10 Uhr, danach um 11.30 Uhr oder 
samstags nach Absprache um 11 Uhr

Weitere Veranstaltungen
3. Februar 18 Uhr Benefi zkonzert „Die Erinnerung bleibt“
21. Februar 18 Uhr Gespräch am Ende des Tages: Vorbereitung 
   auf den Weltgebetstag 
24. März 18 Uhr Passionskonzert für Solisten, Chor und   
   Orchester
27. März 18 Uhr Gespräch am Ende des Tages: Die anderen  
   verstehen. Interreligiöser Dialog
 

Offene Kirche: 

Bild: Turm der Paul-Gerhardt-Kirche (Foto: H. F. Unitz)

Weitere Veranstaltungen
2. Februar  15 Uhr  Ausstellungsbesuch: Dix und die Gegenwart
4. Februar  15 Uhr  Kulturtreff: Von Klöstern, Städten und Römern
8. Februar  15 Uhr  Stadtrundgang: Duft der weiten Welt
9. Februar  15 Uhr  Vortrag Erich Kästner
18. Februar  19 Uhr  Kulturtreff: Rotkäppchen & Co.
21. Februar  9.30  Literatur-Café
3. März   15 Uhr  Kulturtreff: Dat du mien leevste büst
8. März   15 Uhr  Ausstellungsbesuch: Figur und 
   Landschaft
10. März   18 Uhr  Vierhändiger Klavierabend
20. März   9.30 Uhr  Literatur-Café
24. März   19 Uhr  Kulturtreff: Beschwerdefrei

Taufen Samstags, 10 Uhr, mit Pastorin Dr. Paap:      
3. Februar  
2. März 
6. April 

18. Mai 
1. Juni 
3. August  

Kinderkirche
14-täglich freitags, 15–17 Uhr, Paul-Gerhardt-Gemeindehaus: 
9. und 23. Februar, 8. und 22. März

Die Christuskirche ist für 
Besucher*innen offen montags 
und dienstags, 15.30 –18 Uhr,
mittwochs bis freitags, 16–18 Uhr, 
und während der Büro-Öffnungs-
zeiten.  

7. September
12. Oktober
2. November

7. Dezember 
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Gottesdienste

Christuskirche GarstedtPaul-Gerhardt-Kirche

4. Februar Sexagesimae  Pn. Dr. Paap, B. Mock: Wo du hingehst … Lots Frau Pastor Lorenz, mit Abendmahl
Musik: A. Schmidt, B. Schultz, S. Böhnstedt Musik: K. Grätz 

11. Februar Estomihi Pastorin Dr. Paap, Bärbel Mock: Ich werde  Pastor Lorenz, Musik: S. Böhnstedt
dich nicht verlassen! Mit Abendmahl, 
Musik A. Schmidt, B. Schultz, K. Grätz 

14. Februar Aschermittwoch  14.30 Uhr: Pastor Neitzel, Emmaus-Gottesd.
 mit Abendmahlsfeier, Musik: P. Fasang 

18. Februar Invokavit    Pastor Neitzel, „Kreuz und Quer“-Gottesdienst 
 mit Tauffeier, Musik: K. Grätz 

20. Februar Dienstag 18 Uhr: Pastorin Dr. Paap: Passionsandacht zum Bild 
„Kalvarienberg“ v. Hans v. Windsheim, Musik: K. Grätz 

25. Februar Reminiszere Pastorin Dr. Paap, Ute Koß: Kirche der  Pastor Lorenz, mit Abendmahl,
brennenden Lampen, Musik: A. Schmidt,  Musik: K. Grätz
B. Schultz, P. Fasang

27. Februar Dienstag 18 Uhr: Pastorin Dr. Paap: Passionsandacht zum Bild 
„Ohnmächtige Maria“ v. Rogier v. d. Weyden, Musik: K. Grätz

3. März Okuli Pastorin Dr. Paap, Bärbel Mock: Hoffnung für Pastor Neitzel, Konfi rmandenvorstellungs- 
Judas, Musik A. Schmidt, B. Schultz, K. Grätz Gottesdienst, Musik: P. Fasang

5. März Dienstag 18 Uhr: Pastorin Dr. Paap: Passionsandacht zum Bild
„Die weiße Kreuzigung“ v. Marc Chagall, Musik: K. Grätz 

10. März Lätare Pastorin Dr. Paap, Holger Dörin: Der Zweifel,  Pastor Lorenz, mit Abendmahl, 
mit Abendmahl, Musik: A. Schmidt, B. Schultz,  Musik: K. Grätz
P. Fasang 

10 Uhr, wenn nicht 
anders angegebenGottesdienste

10 Uhr, wenn nicht anders angegeben

, ,

h P i D P P i d h
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Gottesdienste
10 Uhr, wenn nicht 
anders angegebenGottesdienste Christuskirche GarstedtPaul-Gerhardt-Kirche

12. März     Dienstag 18 Uhr: Pastorin Dr. Paap: Passionsandacht zum Bild
„Studie zu einem Kruzifi x“ v. K. Malewitsch, Musik: K. Grätz 

17. März Judika Pastor Neitzel, „Kreuz und Quer“-Gottesdienst 
mit Tauffeier, Musik: P. Fasang

19. März     Dienstag 18 Uhr: Pastorin Dr. Paap: Passionsandacht zum Bild
„Meditation“ von Alexej v. Jawlensky, Musik: K. Grätz

24. März Palmsonntag    Pastorin Dr. Paap, B. Mock: Wer weiß, wozu es Pastor Lorenz, mit Abendmahl, 
gut ist? Musik A. Schmidt, B. Schultz, P. Fasang Musik: K. Grätz

26. März Dienstag  12 Uhr: Pastor Neitzel, Schulgottesdienst: 
 Auf dem Weg zum Osterfest

27. März Mittwoch 11 Uhr: Pastor Neitzel, Gottesdienst mit der 
Kita Stettiner Straße: Stups der Osterhase

28. März Gründonnerstag 18 Uhr: Pastorin Dr. Paap, Ute Koß: Zwei  10.45 Uhr: Pastor Neitzel, Gottesdienst mit 
Judasse? Mit Abendmahl. Musik: K. Grätz,  der Kita „Unter der Eiche“: Auf dem Weg zum  
A. Schmidt, B. Schultz Osterfest 

    19 Uhr: Pastor Lorenz, mit Feierabendmahl, 
 Musik: P. Fasang

29. März Karfreitag Pastorin Dr. Paap, Bärbel Mock: Leid als Auf- Pastor Neitzel, mit Abendmahlsfeier, 
gabe, Musik: A. Schmidt, B. Schultz, P. Fasang Musik: K. Grätz

31. März Ostersonntag      Pastorin Dr. Paap: Das Lachen zu Ostern, Pastor Lorenz, m. Abendmahl, Musik: P. Fasang
Musik A. Schmidt, B. Schultz, K. Grätz und Katja Pieweck, Mezzosopran, 
anschließend Osterfrühstück  anschließend Osterfrühstück

1. April Ostermontag  Pastor Neitzel, Musik: K. Grätz

10 Uhr, wenn nicht anders angegeben

hließend Osterfrühstück 

d
Grätz

d



Mehr zur Fastenaktion „Sieben Wochen ohne Alleingänge“: www.7wochenohne.evangelisch.de (Grafi k: edition chrismon)


